
Erscheint
Dienstag
Donners¬

tag
SamStag

und
Sonntag ,

Brstellpreis
proQuarta !

im Bezirk
Nagold

SV ^
außerhalb

1.—

Amtzblalt für
Mgemeine5KnMe -

Von !>i

^ ttenSteig .Mdt .
Fn-MlerhaltungsblattZ

ot ) SI- 8N

^> /l I Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei !
es » ,

^ tzni Postämtern und Postboten . s

Einrück-
ungSpreiS

s. Altensteig
und nahe

Umgebung
bei einm.

Einrückung
' 8 bei

s mehrmF .
je 6 ^

auswärts
je 8 ^ die
lspalt .Zeile

Sonntag , 14. Jebruar Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg,
reichste Verbreitung .

1897.

Amtliches.
Die anläßlich deS Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche

über die Gemeindebezirke Rohrdorf und Ebhausen verhäng¬
ten Schutzmaßregeln find wieder aufgehoben worden.

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 11 . Febr . Präsident v . Buol teilt

dem Hause mit , daß der Kaiser dem Reichstag vier
eigenhändige Darstellungen über den Stand insbesondere
der Neubauten der Marine Deutschlands , Frankreichs,
Rußlands , Amerikas und Japans überwiesen hat.
Diese Darstellungen seien im Kuppelsaal der Wandel¬
halle aufgestellt . Er werde dem Kaiser für die Ueber-
mittlung den Dank des Hauses aussprechen. Es folgt
die Weiterberatung des Antrags Auer betreffend den
Achtstundentag. — v. Puttkamer - Plauth (kons.)
bemerkt , wenn man in den 60er Jahren auf dem Stand¬
punkt des Antrags Auer gestanden habe , so dürfe nicht
außer Acht gelassen werden , daß sich seitdem gar
manches geändert habe. Die sozialdemokratische Agi¬
tation habe uns vorsichtig gemacht gegen solche For¬
derungen , die nur zur Unzufriedenheit führen. Hätten
die Sozialdemokraten erst den Achtstundentag, dann
würden sie bald für den Siebenstundentag agitieren .
Der Antrag Auer zeige übrigens auch , daß die Wah¬
len herannahen , deshalb werden die schönen Reden
zum Fenster hinaus gehalten . — Abg . Hüpeden
(kons .) hält den Antrag Auer für zu weitgehend und
das Amendement Hitze für überflüssig. — Abg . v .
Herking (Zentr.) befürwortet den Antrag Hitze .
Im Falle dessen Ablehnung stellt das Zentrum einen
Eventualantrag, wonach eine Enquete veranstaltet und
überall da auf dem Wege der Verordnung eingeschritten
werden soll , wo Gefährdung der Gesundheit vorliege .
— Abg . v . Kardorff (Reichsp .) stimmt für den Even¬
tualantrag Hitze und erklärt, die Bäckereiverordnung sei
für die kleineren Bäckereien unerträglich , sie sei ein Bück¬
ling vor den Sozialdemokraten seitens der Regierung .
Abg . Rösicke (fraktionslos ) befürwortet ein von ihm
und dem Abg. Dr . Pachnicke gestelltes Amendement
zum Eventualantrag Hitze , wonach bei Gesundheits¬
gefährdung auf dem Wege der Verordnung oder der
Reichsgesetzgebung zur Regelung der Arbeitszeit ein¬
geschritten werdrn soll . Der Antrag Auer sei rein
agitatorisch. Die schablonenhafte Regelungder Arbeits¬
zeit nach dem Antrag Auer und dem Prinzipalantrag
Hitze sei unmöglich. Eingcgangen ist ein Antrag Förster,
den Prinzipalantrag Hitze auch aus das Verkehrswesen
auszudehnen , Weiler ein Antrag Schneider (freis.
Volksp .) zum Antrag Rösicke , wonach im einzelnen
Falle die Regelung der Arbeitszeit nur auf dem Wege
der Reichsgesetzgebung erfolgen solle . Graf zu Stol -

berg - Wernigerode (kons .) erklärt sich für den
Antrag Hitze und gegen den Antrag Rösicke . Abg .
Schall (kons .) polemisiert gegen den Pastor Nau¬
mann und ergreift die Gelegenheit , jede Gemeinschaft
mit der Partei Naumann weit von sich zu weisen .
Abg . Schneider (freis. Volksp .) begründet sein
Amendement zum Anträge Rösicke . Abg . Legten (Soz.)
tritt nochmals für den Achtstundentag ein. An dem
Blutvergießen in Hamburg sei nur die Tendenz schuld ,
jede freie Regung des Arbeiters mit Knuten und
Säbelhieben niederzuhalten . Wenn Naumann den
Arbeitern wohl wolle, so solle er ihre Organisation
nicht stören. Dann wendet sich Redner gegen Frhr .
v . Stumm. Ein Vertagungsantrag wird angenommen.

La«d<§uachricht<n.
* Stuttgart , 11 . Febr . (Neue Gehaltsordnung

für die Staatsbeamten.) Wie die F. Z . vernimmt ,
geht dem Geheimen Rat in diesen Tagen der Entwurf
einer neuen Gehaltsordnung für alle Staatsbeamte
verbunden mit einer Neuregelung der Wohnungsgeld¬
zuschüsse und der Einführung des Dienstaltersvor¬
rückungssystems zu.

* Unterdeufstetten , 11 . Febr . Seit heute
morgen 2 Uhr brennt das Anwesen , Haus und Scheuer ,
des Bauern Schmitt. Die Nachbarhäuser wurden stark
beschädigt. Der 80 Jahre alte Ausdinger Schmitt
ist allem Anscheine nach in den Flammen umgekommen.

* München , 12 . Febr . Wie die „Mg . Ztg.
"

aus Petersburg meldet , wird dort die Lage sehr ernst
aufgesaßt . DieVerstimmung zwischen amtlichen russischen
und amtlichen französischen Kreisen kommt vielfach
deutlich und unverhüllt zum Ausdruck. Rußland hege
friedliche Absichten, sei seinerseits aber fest entschlossen
und genügend vorbereitet , um jeden Augenblick seine
Interessen und seine Stellung auf der Balkanhalbinsel
nachdrücklich zu wahren.

^ Ebenso wie der deutsche Kaiser hat der Prinz-
Regent von Bayern Bestimmungen über die dies¬
jährigen Manöver erlassen, die großartigsten seit 1870 ;
fünf bayrische Divisionen, darunter die in der Pfalz
und den Reichslanden garnisomerenden , operieren gegen
fünf preußische. Vorher finden an je drei Uebungs -
tagen Brigade- und Divisions-Manöver statt. Den
Schluß macht die Parade beider Armee-Korps .

* Hattingen , 12 . Febr . In einem Schachte
bei Schnee löste sich bei einer Seilfahrt eine Förder¬
schale . Vier Bergleute wurden durch Sturz in den
Schacht getötet .

Ausländisches .
* Wien , 12 . Februar . Die griechische Mobili¬

sierung verursachte beträchtliche Aufregung und starken
Kurssturz an der Börse.

* Aus Rom wird gemeldet : Nach der Agenzia
Jtaliana sei eine Einigung der Mächte behufs eines
auf Griechenland auszuübenden Zwangs daran ge¬
scheitert, daß Deutschland sich weigere , an einer solchen
Pression teilzunehmen.

D In parlamentarischen Kreisen Frankreichs
ruft das Gerücht, daß England im Begriffe sei, das
Protektorat über Aegypten zu proklamieren, große
Bewegung hervor.

* Aus Petersburg wird telegraphiert , daß die
diesjährigen großen russischen Manöver in der Gegend
von Bialystock stattfinden . An denselben solle der
deutsche Kaiser und der Kaiser von Oesterreichteilnehmen.

* (Griechenlandmacht ernst .) Die griechi¬
sche Regierung hat an die Mächte eine Note gerichtet,
die man als indirekte Kriegserklärung an die Türkei
bezeichnen kann . In derselben wird erklärt, Griechen¬
land könne den Ereignissen auf Kreta nicht länger als
einfacher Zuschauer gegenüberstehen wegen seiner
Pflichten gegen die Christen und wegen seiner Gefühle
für die bluts- und glaubensverwandte Bevölkerung .
Dieser Note hat Griechenland sofort die That folgen
lassen und eine Flottille nach Kreta entsandt , die
unter dem Befehl des Prinzen Georg steht. Prinz
Georg ist der zweite Sohn des Königs Georg , geboren
zu Korfu am 24. Juni 1869 , Fregattenkapitän und
noch unvermählt . Griechenlands Absichten liegen nun
klar zu Tage und die Besitzergreifung Kretas wird nicht
mehr lange auf sich warten lassen. Wie die Mächte sich
dazu stellen werden , ist allerdings noch nicht zu sagen.

* Athen , 12. Febr. Der türkische Gesandte Assim
Beh hat die griechische Regierung um eine Erklärung
über die Entsendung der Torpedoflottille nach Kreta
ersucht . — Ein Note der griechischen Regierung an
die Mächte giebt eine Erklärung über diese Maßregel.

* Athen , 12 . Febr . Die Torpedobootflottille
unter dem Befehl des Prinzen Georg hat Milo in
der Richtung nach den kretischen Gewässern verlassen .

* Die Pforte beklagt sich über die schroffe Hal¬
tung der griechischen Regierung. Auch die Unter¬
lassung des Saluts seitens des griechischen Panzerschiffes
„ Hydria " vor der Einfahrt in Kanea trug zu einem
noch nicht erledigten Zwischenfall bei . Die heraus¬
fordernde Haltung der „Hydria " eröffnet bedenkliche
Aussichten für den Fall , daß die griechische Seemacht
in Kanea noch verstärkt werden sollte .

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker . Altensteig .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf
«vf hem Stock im mnadkiche « Aufstreich

am Dienstag de» 16. ds . Mts .
vormittags 11 ^ Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Di¬
strikt Meistern Abt. Hinteres Sulzhäusle
und Schuhmichel , sowie Distrikt Eiberg
Abt. Rennbachhalde :

41 Forchen I.—IV. Kl . mit 59 Fm .
und 1436 Tannen mit 1650 Fm .

Lvsverzeichnisse und jede weitere Aus¬
kunft sind beim K. Revieramt Wildbad
zu erhalten .

Alteusteig .

2 Flllkl
>(Simmenthaler Abstam¬

mung). einen mit Zulaffungsschein I. Kl . ,
setzt dem Verkauf aus

G. Schraft zum Lamm.

Revier Enzklösterle .

Stei « tiefer « n gs - Alr Kord.
Am Dienstag den 16. d . M., abends 6 Nhr,

wird in der Krone in Enzklösterle die Beifuhr von 544 obw Aplitsteine aus dem
Bruche beim Kohlhäusle aus dem Wege des Reviers, sowie die Lieferung und
das Kleinschlagen von 150 obm harter Sandsteine auf die Gernsbacher Steige ,
den Wanneschleisweg , Schneckenthälesweg , und oberen Aschenbachweg verakkordiert.

>1

AlteirfteiK .
Eine große Partie

zu Kleidern, Schicht», Hemde» und LettdkM»
und empfehle solchegeeignet , sind wieder frisch eingetroffen

außergewöhnlich billigen Preisen
zu

cr. r ' rik .

Pfalzgrafenweiler.

Starnmhot ;-
Urrkarrf.

Aus den Ge -
meindewaldungcn

Schornzhard ,
^Hintere Halde und

Russenbusch
_ _ kommen

232 SM mit 239 Feßm.
langhol! »teils Archen»

am nächsten
Dienstag den 16 . Febrnar

mittags Vs 12 Uhr
im Rathaus hier zum Verkauf.

Gemeinderat.

Am 12 . Febr . 1897 : Eugen Fuchs ,
Sohn des Schneiders Ehr . Gottlieb
Fuchs im Alter von 7 Monaten.



Bekanntmachung
dctr. de« gmeiusme « Kq«g ««« K««ßdmgrr doch dm Audio.

KeMmei« i«d die Dirlehmskuffm des Wrks.
Den in den Gemeinden des Bezirks aufgestellten Vertrauensmännern

für den gemeinschaftlichen Bezug von Kunstdünger und den Vorständen der
Darlehenskassen des Bezirks wird hiemit bekannt gegeben , daß in der am
2 . ds . Mts . m Nagold stattgehabten Versammlung der Ausschußmitglieder des
landw . Vereins und der Vorstände der Darlehenskassen die Lieferung

1) von Chilisalpeter um den Preis von 16 Mk. 70 Pfg. pro 100
in Originalballen , franko Frachtparität Nagold ;

2) von Knochenmehl um den Preis von 8 Mk . 60 Pfg . pro 100 KZ
franko sämtl. Bahnstationen des Bezirks ;

3) von Thomasschlackenmehl 18 °/o citratlösliche Phosphorsäure um den
Preis von 4 Mk. 32 Pfg . pro 100 und Gewährung des ver¬
abredeten Rabatts und

4) von Kali Snperphosphat L . 8. 1 . um den Preis von 6 Mk. 12 Pfg .
in Beiladung, franko Nagold an die Firma I . P . Lanz und Cie. in
Mannheim .

Ferner die Lieferung von Kainit mit 230/0 schwefelsaurem Kali um den
Preis von 2 Mk. 56 Pfg. pro 100 üg franko den Bahnstationen des Bezirks
an die Firma Heinrich Becker in Heilbronn

und die Lieferung von SlAierphosPhat 8 . O . 14 um den Preis von
4 Mk. 46 Pfg . pro 100 ÜA und 8 . Ö . 18 um den Preis von 5 Mk. 04 Pfg .
pro 100 je franko sämtl. Bahnstationen des Bezirks und nur in ganzen
Wagenladungen an die Firma H . Böhm in Künzelsau vergeben worden ist .

Als Beiladung zu anderen Sorten von Kunstdünger kann Superpbos-
phat auch von Lanz in Mannheim zu gleichem Preis bezogen werden .

In der genannten Versammlung wurde ferner beschlossen,
daß die jeweilige Bestellung und die Bezahlung der gelieferten Waren nicht
insgesamt durch den Vereinssekretär, Herrn Oberamtstierarzt Wallraff in Nagold
erfolgen soll , sondern die Bestellung je durch die einzelnen Vertrauensmänner
und Darlehenskassen aber in ganzen Waggonladnngen L 200 Ztr . bei
den obengenannten Firmen direkt geschehen und an diese von chen Bestellern un¬
mittelbar Zahlung geleistet werden solle , in diesem Falle an den Bereinsbor -
stand aber eine kurze Anzeige auf einer Postkarte über die ausgeführte Liefe¬
rung geboten sei und die Entnahme der Probe , sowie die Veranlassung der
Untersuchung der gelieferten Ware in der landwirtschaftl . Versuchsstation Hohen¬
heim durch den Besteller zu erfolgen habe.

Es wollen sich nun die Vertrauensmänner und die Darlehenskassen
benachbarter Gemeinden mit einander alsbald über den Bezug von
Kunstdünger ins Benehmen setzen, eine» aus ihrer Mitte mit der Be
stellung der Ware , Entnahme der Proben, Verabfolgung der Waren an die
Besteller und rechtzeitigen Absendung des Gelds an die Lieferanten fowie Benach¬
richtigung des Vereinsvorstands beauftrage » und daraus hinwirken , daß
der erforderliche Bedarf an Kunstdünger rechtzeitig bestellt und die land¬
wirtschaftliche Produktion durch genügenden Bezug von Kunstdünger
möglichst gefördert wird .

Sofern in benachbarten Gemeinden von einer Sorte Kunstdünger Be¬
stellungen für keinen ganzen Waggon L 200 Ztr . znsammenznbringen
find, wollen die Bestellungen an den Vereinssekretär gerichtet werden , welcher
dann die Bestellungen u. s . f . gegen eine Belohnung von 10 Pfg . pro Zentner
besorgt.

Den Vertrauensmännern bezw. Ortsvorstehern derjenigen Gemeinden , in
welchen keine Darlehenskassen bestehen , sowie den Vorständen der Darlehenskassen
läßt man mit nächster Post je einen Abdruck bezw. Auszug aus den
abgeschlossenen Verträgen , sowie 1 Exemplar der Lieferungsbeding¬
ungen und eine Anzahl Protokollsormulare für die Probenahme zugehen.
Bezüglich der Probenahme wird auf 8 4 der Bedingungen mit dem An¬
fügen verwiesen , daß die Proben am besten in einfache gut gereinigte Bierflaschen
gethan und versiegelt werden. Eine Flasche mit einem Exemplar des aufgenom¬
menen Protokolls ist dann sofort an die landw . Versuchsstation mit der Bitte um
gefl . Untersuchung und umgehende Mitteilung des Resultats derselben zu senden.

Im Interesse der anstandslosen Abwicklung der Geschäfte, wolle seitens der
Besteller und Vergeber der Waren mit möglichster Sorgfalt und Pünktlichkeit ver¬
fahren werden.

Fehlendes ist von der Bahnverwaltung sofort bescheinigen zu
lasten .

Bei irgend welchen Anständen und Zweifeln wolle sich mündlich oder schrift¬
lich sofort an den Vereinsvorstand gewendet werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten, die Landwirte ihrer Gemein¬
den, insbesondere die aufgestellten Vertrauensmänner und Vorstände der Darlehens¬
kassen auf vorstehende Bekanntmachung noch besonders Hinzuwelsen und dafür zu
sorgen, daß die getroffene Organisation ohne Anstände zur Förderung der Land¬
wirtschaft im Bezirk wirkt .

Nagold , den 11 . Februar 1897 .
Der Vorstand des Landw . Vereins :

Oberamtmann Ritter .

Sirnmersfel 'd.
Liegenschafs-Verkaus.

Unterzeichneter verkauft seine
sämtliche Liegenschaft mit oder ohne Hans

und kann jeden Tag ein Kauf mit ihm abgeschlossen werden.
Den 12 . Februar 1897 .

Joh . Georg Frey
Holzhauer .

D« habe« in den meisten Kolonialwaren-,
Droguen- u. Seifenhandlungen.

Dr. Thompson s
Srifrnpnlver

ist das beste
uud im Gebrauch billigste uud bequemste

Waschmittel der Welt.
_ Man achte genau auf den Namen

„Dr . Thompson " u . die Schutz¬
marke „Schwan ".

Niederlagen in Altensteig bei Pauline Buob , I . Wurster ,
in Ebhausen bei Johs . Harttner , I . Schüttle und Co .

E n z t h a l.

Tkferschindrl -
Kefernng .

An den Unterzeichneten können cirka
120 000 Stück 4 om breite und ca .
100 000 Stück 4^/2 vm breite je 20 ein
lange Schindeln geliefert werden .

Preis und Probeschindeln wollen bis
zum 24 . Febrnar eingesendet werden.

Lieferzeit bis 1. August .
Auch kann das Anschlägen der

elfteren miterworben werden.
Friedrich Slieringer

Zimmermeister._

690 Mark
loooÄtEdxn von einem pünktlichen

Zinszähler gegen 2 tüchtige
Bürgen aufzunehmen gesucht.

Näheres in der Exped. d. Bl ._

(Athemnot )
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Dr » LinÄenmeyer 's
Salus -Bonbons . In Beuteln L 25
und 50 Pf . , sowie in Schachteln ä 1 M .
bei Cond. M . Naschold .

Beste und billigste Bezugsquelle «
sür garantirt neue, doppelt gerciuiKe und ge¬
waschene, echt nordischeLtzttkvävriL
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme(sedes
beliebige Quantum ) Gute neue Bett¬
feder« P-r Psd. sür SO Pfg. . 80 Pfg.. 1 W„
1 M. 25 Psg . u. 1M. 40Pfg. ; Feine primaHalbdaunenIM . 60 Pfg. «. lW. 80Pig. ;
Polarfedern : halbweiß 2M. , weiß
2 M. 30 Pfg. u . 2 M. 50 Psg. ; Silber¬
weiße Bettfeder « 3 M. , 3 M. 50 Psg-,
4 M. , 5 M. ; ferner : Echt chinesische
Ganzdaunen<i-hrfüllkrs,«g) 2 M. 50 Psg-
u. 3 M. Verpackung zum Lostenpreise . — Bet
Beträgen von mindestens 7b M Sch, Rabatt. —
Nichtgefallendes bereitwilligstzurückgenomme ».
ksoksr L 6c>. in Lvrkorä w W-sts

Altensteig .
Armg
Reife

Effekte«
sowie sämtliche
Sattler -
Artikel '

billigst bei
W . Hecker

Sattler u. Tapezier .

Ärrs »

VorräliK in äer äes Herrn Svüiler , ^ ItensttziK .
üanxt -vepot : 0 . 8 . kurk , 8tn1lAnr1.

NaHton-Maxer
MItou -8Iierrx
Ventsvüe Meine aus

äentsedem Nnlri .
Oos Nalriss Lrakt

Hnillt im Verein
Nit 8ückveills Oeist

Im Nalton-Mem .

Notiz -Tafel .
DieGemerndejagd Breitenberg wird

Mittwoch 17 . ds . , 1 Uhr auf dort . Rat-
Haus für weitere 6 Jahre verpachtet.

Der landw . Bezirksverein Freuden¬
stadt kauft in diesem Frühjahr Zucht¬
vieh (Farren und Kalbeln ) in der Schweiz
auf. Ihren Bedarf haben die Vereins¬
mitglieder beim Vorstand des Vereins
bis 22 . Febr . anzumelden.

Im Konkurs des Karl Bauer ,
Kaufmanns in Dornstetten kommt die
sämtliche Fahrnis Montag , 15 . Febr . ,
von 9 Uhr ab , zum Verkauf.

Briefkasten .
hii H. in 8 . Das Pasqiill „ Aus dem

hintern Wald" ist doch zu durchsichtig. Wenn
Einer ein Amt hat und er waltet seines Amtes
nach Recht und Gewissen , so ist ein solches Pflicht¬
bewußtsein nicht öffentlich zu verhöhnen . Und
wenn der betreffende Beschützer des Waides einen
Mißgriff gethan haben sollte , so gehört dies auch
nicht in der Art eines Pasquills an die große
Glocke gehängt . Wer ohne Fehl ist — — rc.
Also Aufnahme abgelehnt .

Neueste Nachrichten.
Z Berlin , 13 . Febr . Die Nordd .

Allg. Ztg . meldet aus Wien : Die Stim¬
mung wegen Kreta ist wesentlich be¬
ruhigter . In diplomatischen Kreisen be¬
stand die Auffassung, als habeGriechenland
geglaubt , in seinen Plänen durch Ruß¬
land begünstigt zu sein. Falls Rußland
solche Absichten überhaupt je gehegt , wären
sie heute ein überwundener Standpunkt.
Elne friedliche Lösung der kretensischen
Frage erscheint kaum zweifelhaft .

8 Berlin , 13 . Febr . Der Lokal¬
anzeiger meldet aus Kiel : Der Kreuzer
Gefion erhielt den Befehl sofort nach
Kreta abzugehen. Das Schiff trat heute
die Reise durch den Nordostseekanal an.

8 Wien , 13 . Febr . Der griechische
Gesandte hatte gestern eine längere Unter¬
redung mit Goluchowski ; letzterer dürfte
auf die Gesandten eine starke Pression
ausgeübt haben.
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